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Mein erstes Jahr als B¿rgermeister 
neigt sich dem Ende zu. Es war f¿r 
mich ein sehr arbeitsreiches Jahr mit 
vielen neuen Herausforderungen.  
Ein groÇes Dankeschºn f¿r die breite 
Unterst¿tzung die mir dabei entgegen-
gebracht wurde. 

Ein groÇer Dank gilt den Mitgliedern 
der Freiwilligen Feuerwehr Mauer-
kirchen und den Ersthelfern der ĂFirst 
Respondergruppe Mauerkirchenñ die 
mit ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment sehr viel f¿r unsere Sicherheit 
leisten. Aber auch den Vereinen ge-
b¿hrt groÇer Dank f¿r ihre Arbeit. Mit 
ihren umfangreichen Freizeitange-
boten machen sie unsere Gemeinde 
ein St¿ck lebenswerter. 

Besonders freut mich die Gr¿ndung 
der neuen Kulturinitiative ĂKuMM 
Mauerkirchenñ die im ersten Jahr ih-
res Bestehens zahlreiche Veranstal-
tungen von Malerworkshop bis zu 
Musik und Konzertveranstaltungen 
erfolgreich durchgef¿hrt hat. 

Zu den Veranstaltungshºhepunkten 
im abgelaufenen Jahr zªhlen sicher-
lich der Faschingsumzug der Markt-
musik Mauerkirchen am Faschings-
montag und das groÇe Marktfest im 
September, das von den Mauerkirch-
ner Wirtschaftstreibenden organisiert  
und bei wunderschºnem Wetter 
durchgef¿hrt werden konnte. Bei bei-
den Veranstaltungen war ganz Mauer-
kirchen unterwegs und es freut mich, 

dass wir als Gemeinde viel zur erfolg-
reichen Umsetzung dieser Veranstal-
tungen beitragen konnten. Mit ihren 
zahlreichen Veranstaltungen zeigen 
die Mauerkirchner Vereine und Orga-
nisationen ein krªftiges Zeichen der 
guten Zusammenarbeit und der Viel-
fªltigkeit. 

Eine besondere Herausforderung 
war die Errichtung einer zusªtzli-
chen vierten Kindergartengruppe.  

Aufgrund der stark gestiegenen Kin-
derzahl wurde die Einrichtung einer 
vierten Kindergartengruppe unbedingt 
erforderlich.  F¿r mich als B¿rger-
meister war es vorrangiges Thema, 
dass alle Mauerkirchner Kinder einen 
Kindergartenplatz erhalten. F¿r die 
rasche Umsetzung hat der Gemeinde-
rat den einstimmigen Beschluss ge-
fasst, dass auf dem Freigelªnde des 
Veranstaltungszentrums die vierte 
provisorische Kindergartengruppe 
errichtet wird. Die Ausf¿hrung erfolg-
te in Form einer sehr hochwertigen 
Containerlºsung und die vierte Kin-
dergartengruppe konnte zu unserer 

Freude am 17. Oktober 2016 den Be-
trieb aufnehmen.  

Laufende Projekte 
Sanierung des Sportstªttengebªudes, 
hier wird eine umfassende Generalsa-
nierung durchgef¿hrt. Erweiterung 
der Mauerkirchner Hochwasser-
schutzmaÇnahmen und Oberflªchen-
entwªsserung im Bereich Buchberg 
und SchloÇgasse, die erforderlichen 
wasserrechtlichen Verhandlungen 
konnten bereits positiv abgeschlossen 
werden und wir hoffen auf eine fr¿-
hest mºgliche Umsetzung. 
 
Breitbandausbau 
Der Breitbandausbau f¿r ein schnelle-
res Internet ist f¿r uns ein wichtiges 
Thema. Zur Umsetzung dieses Vorha-
bens haben wir mit der A1-Telekom 
und der Energie AG bereits die ersten 
Gesprªche gef¿hrt.  

Wohnraumschaffung 
Der Bereich Wohnraumschaffung ist 
auch in Zukunft f¿r uns ein wichtiges 
Anliegen. Dazu gehºren die Umwid-
mungen von Gr¿nland in Bauland, der 
Bau von weiteren Mietwohnungen 
und als neues Projekt die Initiative 
ĂJunges Wohnenñ. Mit welchen junge 
Menschen leistbares Wohnen ermºg-
licht werden soll. 

AbschlieÇend mºchte ich allen 
Mauerkirchnerinnen und Mauer-
kirchnern frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr, 
sowie viel Gl¿ck und Gesundheit 
w¿nschen! 

 
 

 
 
 
 
B¿rgermeister Horst Gerner 
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Die Abgeordneten der FP¥ haben am 
29. September 2016 zu Beilage 
245/2016 einen Initiativantrag betref-
fend die Verankerung des Prinzips 
ĂSchulsprache Deutschñ im O¥. 
Landtag eingebracht. Demnach mºge 
der O¥. Landtag die Resolution be-
schlieÇen: Die O¥. Landesregierung 
wird aufgefordert, sich bei der  
Bundesregierung daf¿r einzusetzen, 
durch eine  nderung der bundes-
rechtlichen Bestimmungen sicherzu-
stellen, dass nicht nur wªhrend des 
Unterrichts, sondern auch in den Pau-
sen sowie vor und nach den Unter-
richtseinheiten auf dem gesamten 
Schulareal deutsch gesprochen wird.  
Das Erlernen der deutschen Sprache 
ist eine Grundvoraussetzung f¿r eine 
gelungene Integration. Nicht nur die 
Anzahl von Kindern, die nicht 
Deutsch als Muttersprache haben, 
sondern auch die der schulpflichtigen 
Fl¿chtlingskinder ist in Oberºster-
reich weiter gestiegen. Der Schwer-
punkt in den O¥. Bildungseinrichtun-
gen muss daher auf ein schnelles Er-
lernen der deutschen Sprache gelegt 
werden.  
 
Bereits aus einer rechtsgutacht-
erlichen Stellungnahme der Direktion 
Verfassungsdienst beim Amt der O¥. 
Landesregierung geht hervor, dass 
einer verpflichtenden  Anordnung an 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler f¿r die 
sprachliche Kommunikation  in den 
Pausen sowie vor und nach den Un-
terrichtseinheiten, die Staats- bzw. 
Unterrichtssprache Deutsch zu ver-
wenden bzw. einer Empfehlung staat-
licher Organe in eine solche Rich-
tung, grundsªtzlich keine verfas-
sungsrechtlichen Erwªgungen entge-
gen stehen.  
 
Bestªtigt wird diese Einschªtzung nun 
von einem externen Rechtsgutachten 
der Universitªt Innsbruck betreffend 

die Mºglichkeiten der verpflichtenden 
Einf¿hrung der ĂSchulsprache 
Deutschñ in ºffentlichen Schulen. Das 
Gutachten widerlegt die Bedenken 
betreffend die rechtliche Zulªssigkeit 
dieser Regelung und legt schl¿ssig 
dar, dass dem Projekt ĂSchulsprache 
Deutschñ keine grund- und verfas-
sungsrechtlichen Hindernisse entge-
genstehen.  
 
Vor diesem Hintergrund ist es drin-
gend geboten, sich in einer neuer-
lichen Resolution an die Bundes-
regierung zu wenden, um durch eine 
 nderung des Schulunterrichtsge-
setzes oder der Schulordnung sicher-
zustellen, dass nicht nur wªhrend des 
Unterrichts, sondern auch vor, zwi-
schen und nach den Unterrichtsein-
heiten auf dem gesamten Schulareal 
deutsch gesprochen wird. 
 
Dieser Initiativantrag wurde in den 
Ausschuss f¿r Bildung, Kultur,  
Jugend und Sport zur weiteren Bera-
tung zugewiesen. In der Zwischenzeit 
ist der Bericht dieses Ausschusses im 
Sinne des Initiativantrages dem O¥. 
Landtag zur Verhandlung zugewiesen 
worden und wird diese Resolution 
voraussichtlich mit den Stimmen der 
FP¥ und ¥VP beschlossen werden. 
Die Universitªtslehrer Dr. Peter  
Pernthaler und Mag. Dr. Markus  
Juranek haben in einem Rechtsgut-
achten ¿ber die Zulªssigkeit und die 
rechtlichen Voraussetzungen einer 
verbindlichen Einf¿hrung der ĂSchul-
sprache Deutschñ klar festgestellt, 
dass die Staatssprache der Republik 
gemªÇ Artikel 8 der Bundesver-
fassung die Sprache des ¥ster-
reichischen Volkes als souverªn ist 
und dies mit dem Grundrecht einer 
demokratischen Gesellschaft gemªÇ 
der Europªischen Menschenrechts-
konvention vereinbar ist. Die Ăprivate 
Sprachenfreiheitñ bezieht sich nicht 

auf das staatlich gesetzlich geregelte 
Schulrechtsverhªltnis f¿r fremd-
sprachige Sch¿ler, wenn sich die An-
ordnung der deutschen Schulsprache 
als Teil des Bildungsauftrages dar-
stellt. Die Kommunikation der Sch¿-
ler untereinander in der Schule ist 
kein ĂPrivatverkehrñ im Sinne des 
Artikel 66 Abs. 3 des Staatsvertrages 
von Saint Germain. Dementsprechend 
er¿brigt sich eine Untersuchung dar-
¿ber, ob Artikel 8 der Europªischen 
Menschenrechtskonvention verletzt 
ist, weil dieses Grundrecht Ănurñ die 
ĂAchtung des Privatlebensñ umfasst. 
Auch im Lichte des Gleichheitsgrund-
satzes aller ¥sterreichischen B¿rger 
ist als Aufnahmevoraussetzung in die 
Schule gemªÇ Ä 3 Schulunterrichtsge-
setz zu beachten, dass das Erfordernis 
einer ausreichenden Beherrschung der 
deutschen Sprache sichergestellt ist. 
Der erzielte Gewinn an verfassungs-
rechtlichen Bildungs- und Erzie-
hungszielen ist jedenfalls f¿r die nicht 
deutschsprachigen Sch¿ler beachtlich 
und im Sinne der Schutz- und F¿rsor-
gepflicht des Staates. Nur dadurch 
kºnnen die besonderen Nachteile der 
Sch¿ler mit einer anderen Erstsprache 
bei der Erreichung bestimmter  
Bildungsziele ausgeglichen werden. 
  
In diesem Sinne w¿nsche ich Ihnen 
allen  
 
eine besinnliche Adventzeit 

 
Frohe Weihnachten  

 
ein gesundes gl¿ckliches  

Neues Jahr 
 

 
Ihr 

LAbg. Dr. Walter Ratt. 
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Mit den NEOS, die seit einem Jahr 
als vierte Partei die Interessen der  
B¿rgerInnen in Mauerkirchen ver-
treten, ist der Gemeinderat bunter 
geworden. Wir sind zufrieden, dass 
unsere Anliegen und die an uns her-
angetragenen Themen 2016 die ent-
sprechende Aufmerksamkeit be-
kommen haben, und damit gesehen 
und gehºrt werden.  
 
Transparenz bei den Entscheidun-
gen in den Gemeinderatssitzungen 
und konstruktive Gesprªche im Vor-
feld mit allen Parteien und deren 
Vertretern unterst¿tzen eine positive 
Entwicklung f¿r alle B¿rgerInnen.  
Auch im Pr¿fungsausschuss, dort 
wird ¿ber die Ein- und Ausgaben 
der Gemeinden Bilanz gezogen, 
leisten die NEOS gewissenhafte Ar-
beit. 
 
Unbefriedigend ist dagegen weiter 
die Situation auf Landes- und Bun-
desebene. Wie viele in diesem Land, 
haben wir von den NEOS Wut im 
Bauch, weil wir den Reform - Still-
stand in unserem Land ertragen 
m¿ssen. Das erklªrte Ziel der Alt-
parteien ist Machterhalt um jeden 
Preis, unsere vielen grundvern¿nfti-
gen Reformvorschlªge auf Bundes- 
und Landesebene d¿rfen daher 
(noch) nicht umgesetzt werden.  
Gerade deshalb kªmpfen wir erfolg-
reich weiter, zeigen konstruktiv den 
Handlungsbedarf auf und machen 
Mut zur Verªnderung. Und tun auch 
sonst alles, um zu verhindern, dass 
das Land unberechenbaren politi-
schen Akteuren in die Hªnde fªllt. 

Was dann kommt hatten wir schon 
einmalé 
 
Ein gutes/schlechtes Beispiel zum 
Thema Reformverweigerung mit 
ausdr¿cklicher Unterst¿tzung der 
Altparteien ist der ORF. Entspre-
chend werden wir in den nªchsten 
Wochen in ganz ¥sterreich eine 
NEOS B¿rger-Innen-Befragung 
startet zum Thema ORF. 
Eine GIS Geb¿hrenerhºhung um 
10% steht im Raum ï das sind 60 
Mio. ú mehr Einnahmen, die der 
ORF von uns haben mºchte. 
Zum Vergleich: 2015 hat der ORF 
mit unseren Geb¿hren 600 Mio ú 
ein-genommen, und trotz ¿ppiger 
zusªtzlicher Werbeeinnahmen 100 
Mio ú Verlust (!) gemacht. 
 
Unsere Forderungen nach Reformen 
bei den teuren fºderalen Lªnder-
studios, den Sonderpensionszahlun-
gen, dem Gesamtpersonalstand ï 
Fehlanzeige! Mehr auszugeben als 
einzunehmen statt zeitgemªÇe und 
vern¿nftige Verªnderungen anzu-
streben, das ist leider politische All-
tagsrealitªt in ¥sterreich. 
Das fehlende Geld holt man sich 
dann einfach durch Erhºhung der 
Geb¿hren oder der Steuern, wie 
praktisch. Der einzelne B¿rger, die 
einzelne B¿rgerin kann sich ja nicht 
wehren. 
 
Wir laden euch auf diesem Weg ein, 
mit der Unterzeichnung dieses 
Volksbegehrens ein Zeichen zu set-
zen, dass die Reformunwilligkeit in 
diesem Land endlich aufhºren muss. 

Ganz persºnlich bedanken mºchte 
ich mich bei allen, die mir vertrau-
ensvoll in diesem Jahr ihre Ideen 
und Anregungen zugetragen haben. 
Ich hoffe, dass wir 2017 gemeinsam 
wieder viel f¿r Mauerkirchen errei-
chen kºnnen. 
 

Frohe Weihnachten und  
ein friedvolles,  

erfolgreiches Neues Jahr 2017 
w¿nscht euch  

 
Hans Berger 
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%ÌÔÅÒÎɀ ÕÎÄ  
-ÕÔÔÅÒÂÅÒÁÔÕÎÇ  
im Veranstaltungszentrum Mauerkirchen,  
BahnhofstraÇe 29 a 

Do, 02. Februar 2017 14:00-16:00 Uhr 
Do, 02. Mªrz 2017 14:00-16:00 Uhr 
Do, 06. April 2017 14:00-16:00 Uhr 

Mitnehmen: kleine Decke oder Stoffwindel 

Telefonische Beratung:  
jeden Monat von 09:00 bis 11:30 Uhr und  
jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:30 Uhr -  
Tel.: 07722 803-60384 

"ÉÌÄÑÕÅÌÌÅȡ 2ÉÏ 0ÁÔÕÃÁ )ÍÁÇÅÓ Ⱦ &ÏÔÏÌÉÁȢÃÏÍ 

7ÅÉÈÎÁÃÈÔÓÕÎÔÅÒÓÔİÔÚÕÎÇ 
ÄÅÒ -ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ 
Alle bed¿rftigen Personen bzw. Familien mit Hauptwohnsitz in 
Mauerkirchen (nur ºsterreichische Staatsb¿rger bzw. EU-
B¿rger) kºnnen ab 07. Dezember 2016 beim Marktgemein-
deamt um die Gewªhrung einer Weihnachtsunterst¿tzung in der 
Hºhe von 100,00 Euro ansuchen. 

Soziale Bed¿rftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoein-
kommen aller im Haushalt lebenden Personen die Ausgleichszu-
lagenrichtsªtze 2017 nicht ¿bersteigt. 

Derzeit liegen erst die voraussichtlichen Ausgleichszulagen-
richtsªtze f¿r 2017 vor. 

Alleinstehende  889,84 Euro 
Ehepaare/Lebensgemeinschaft 1.334,17 Euro 

Diese Einkommensgrenzen kºnnen  
sich bis zur Auszahlung der  
Weihnachtsunterst¿tzung noch  
geringf¿gig ªndern! 

"ÉÌÄÑÕÅÌÌÅȡ 'ßÎÓÅÂÌÕÍÃÈÅÎ Ⱦ ÐÉØÅÌÉÏȢÄÅ 

)ÎÂÅÔÒÉÅÂÎÁÈÍÅ ÕÎÓÅÒÅÒ %-4ÁÎËÓÔÅÌÌÅ 

Wir freuen uns ¿ber die gute Auslas-
tung unserer neuen E-Tankstelle auf 
dem gemeindeeigenen Wilhelm-
Mayer-Parkplatz, die in Zusammen-
arbeit mit der Energie-AG errichtet 
wurde.  

Eine Ladestation f¿r E-Bikes am 
Marktplatz befindet sich in der  
Planungsphase. 
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In der neuen ĂAuÇenstelleñ des Kinder-
gartens Mauerkirchen haben 23 Kinder 
der vierten Kindergarten-Gruppe auf 
der Liegenschaft des Veranstaltungs-
zentrum Mauerkirchen seit 17. Oktober 
dieses Jahres einen Betreuungsplatz. 
Grund f¿r eine zusªtzliche Betriebsstªt-
te waren die vielen, eigentlich unerwar-
teten Anmeldungen im Februar f¿r das 
Kindergartenjahr 2016/2017, die die 
gesetzlich erlaubte Kinderhºchstzahl 
des derzeitigen Kindergartens im Un-
termarkt erheblich ¿berschritten hªtten. 
Um allen Eltern f¿r ihre Kinder einen 
Kindergartenplatz zu ermºglichen, gab 
Herr Ing. Bernhard Bogenhuber als 
Mandatsvertreter des Pfarrcaritas-
Kindergartens mit Krabbelstube diese 
Information sofort an die Marktgemein-
de mit der Bitte um Lºsung der aktuel-
len Raumnot weiter. B¿rgermeister 
Horst Gerner und Amtsleiter Markus 
Pointner waren als erste Ansprechpart-
ner sofort bem¿ht, sich dieses Problems 
anzunehmen und leiteten gleich darauf 
mit dem Mandatsvertreter die ersten 
Schritte f¿r die ĂHerbergssucheñ ein, 
wobei die f¿r Kinderbetreuungsstªtten 
vorgegebenen bautechnischen als auch 
pªdagogischen Vorschriften im Fokus 
stehen mussten. Auch der Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit war dabei ein we-
sentliches Kriterium, da nicht nur die 
Finanzierung einer neuen Betriebsstªt-
te, sondern auch k¿nftig anfallende 
Betriebskosten ins Kalk¿l gezogen wer-
den mussten. In Ber¿cksichtigung all 

dieser Vorgaben wurde eine Lºsung 
zur Unterbringung der Kinder in 
Wohncontainern, die auch f¿r B¿ro- 
und Schulrªume geeignet sind, ange-
dacht. In der Zwischenzeit veranlasste 
Herr Bogenhuber eine Bedarfspr¿fung 
f¿r eine vierte Kindergartengruppe 
beim Land Oberºsterreich. Nach offizi-
eller Feststellung des Bedarfs, der f¿r 
drei Jahre gesichert ist, wurden die ver-
schiedenen Unterbringungsmºglichkei-
ten einer Kindergartengruppe auf Eig-
nung f¿r einen Kindergartenbetrieb 
¿berpr¿ft. In einem Lokalaugenschein, 
bei dem ein technischer und ein pªda-
gogischer Sachverstªndiger vom Land 
Oberºsterreich anwesend waren, wurde 
das Veranstaltungszentrum als geeig-
netster Ort bestªtigt. Nach positivem 
Baubescheid f¿r dieses Projekt mussten 
in kurzer Zeit alle administrativen und 
organisatorischen Arbeiten erledigt 
werden, um alle baulichen MaÇnahmen 
betreffend der daf¿r vorgesehenen 
Wohncontainer, der Innenausstattung 
sowie der Gestaltung des AuÇenspiel-
platzes zeitgerecht bis zum Kindergar-
tenbetrieb mit 17. Oktober dieses Jah-
res abzuschlieÇen. Die zusªtzliche Kin-
dergartengruppe ist in sieben Wohn-
containern untergebracht. Davon wer-
den f¿nf als Gruppenraum, einer f¿r die 
Garderobe und einer f¿r den Sanitªrbe-
reich verwendet. Der Saal des Veran-
staltungszentrums dient den Kindern 
als Bewegungsraum. Am 19. Novem-
ber wurde diese Kindergartenbetriebs-

stªtte offiziell ihrer Bestimmung ¿ber-
geben. Nach einer musikalischen Ein-
leitung eines Flºtenensembles gab Herr 
Bernhard Bogenhuber als Mandatsver-
treter des Pfarrcaritas Kindergartens 
Mauerkirchen in seiner Erºffnungsrede 
einen ¦berblick ¿ber die Entstehung 
dieser Einrichtung auf der VAZ-
Liegenschaft und dankte der Marktge-
meinde Mauerkirchen, allen voran 
Herrn B¿rgermeister Horst Gerner und 
Herrn Amtsleiter Markus Pointner f¿r 
die groÇartige Unterst¿tzung und Zu-
sammenarbeit. AnschlieÇend w¿rdigte 
der B¿rgermeister Herrn Bernhard Bo-
genhuber f¿r seinen besonderen Einsatz 
um die Erweiterung des bestehenden 
Kindergartens. Pfarrer und Dechant 
Mag. Gert Smetanig, der die Rªumlich-
keiten des neu errichteten Kindergar-
tens segnete, sieht als Hauptverantwort-
licher des Pfarrcaritas Kindergartens 
Mauerkirchen das Engagement von 
Herrn Bernhard Bogenhuber als groÇe 
Hilfe bei der Erledigung aller operati-
ven Angelegenheiten in der Kindergar-
tenverwaltung. Begr¿Çungsworte rich-
tete auch Landtagsabgeordneter, Herr 
Dr. Walter Ratt an die Kindergartenkin-
der und deren Eltern sowie an die zahl-
reich erschienenen Gªste. Kindergar-
tenkinder umrahmten die Feierlichkeit 
mit einem Lied. Mit einem musikali-
schen Beitrag klang die Erºffnungsfeier 
aus. 

Die anwesenden Mitfeiernden wurden 
zu einem Imbiss eingeladen und konn-
ten im Rahmen des ĂTags der offenen 
T¿rñ den neuen Kindergarten besichti-
gen. Viele Besucher sind von der be-
haglichen Atmosphªre in den Wohn-
containern ¿berrascht und empfinden 
diese als ideale Lºsung. 

Allen Verantwortlichen f¿r den Kinder-
garten ist es eine Freude, dass mit der 
Verwirklichung dieser ĂAuÇenstelleñ in 
Zukunft f¿r viele Eltern die Betreuung 
ihrer Kinder sichergestellt ist. 

Wir sind stolz auf das gemeinsam 
Erreichte. 

Die Mandatsvertretung des Kinder-
gartens, der Pfarrgemeinderat und 
der Gemeinderat 
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